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Einer geht
durch die Stadt

. . . und beobachtet am frühen
Abend eine Radfahrerin, die es
nicht für nötig hält, ihre Fahrad-
leuchte anzuschalten. Das ist ganz
schön gefährlich, denkt EINER

Guten Morgen

Nur Frischluft
Hundemädchen Tessa muss noch

eine Menge lernen. Dass Schnür-
senkel nicht essbar sind zum Bei-
spiel. Und dass man sich beim
eigenen Bellen nicht zu erschrecken
braucht. Auch an Novemberwetter
muss sich der kleine Dackel noch
gewöhnen. Aber er streikt. Gassige-
hen bei Sturm und Regen? Kommt
nicht in Frage. Er klemmt den
Schwanz ein und verkriecht sich auf
der Veranda unter einem Tisch – frei
nach dem Motto: Zwei Dächer
über'm Kopf müssen es bei so
ungemütlichen Verhältnissen schon
sein. Frische Luft gibt es ja auch in
diesem sicheren Hort. Ob Klein-Tes-
sa sich sorgt, dass es junge Hunde
regnen könnte? Margit B r a n d

Gesunder Körper und starke Persönlichkeit
Grundschule Gohfeld beteiligt sich an Projekt »Klasse 2000« – Finanzierung durch den Löhner Lions Club

L ö h n e - B a h n h o f  (avh).
Kinder sollen gesund aufwach-
sen und sich zu starken Persön-
lichkeiten entwickeln. Das ist
das Ziel des bundesweiten
Projektes »Klasse 2000«. Nach
den Grundschulen in Halstern
und Löhne-Bahnhof nimmt es
auch die Grundschule Gohfeld
in den Lehrplan auf. Finanziert
wird das Bildungsprogramm
durch den Lions Club Löhne.

Maskottchen »Klaro« hilft Dustin (vorne, von links),
Alen, Jan-Malte, Eda-Su, Leonie, Emilia, Yvonne und
Maurice von der Grundschule Löhne-Bahnhof be-
reits in schwierigen Situationen. Christine Pillado

(hinten, von links), Gudrun Bergunde, Christiane
Röder und Christine Brink freuen sich über die
finanzielle Unterstützung von Friedel Schütte, Vize-
präsident der Löhner Lions.  Foto: von Hollen

»Wir sind sehr froh, den Kin-
dern dieses Programm anbieten zu
können. Ohne die finanzielle Hilfe
des Löhner Lions Clubs wäre das
nicht möglich gewesen«, sagte die
stellvertretende Leiterin der

Grundschule Gohfeld Christiane
Röder. Eine Patenschaft koste pro
Klasse und Schuljahr 200 Euro.
Der Verein »Programm Klasse
2000« stelle dafür ein didaktisch
professionell aufbereitetes Lehr-
programm zur Verfügung, das die
Lehrer nutzen könnten. Zudem
besuche zwei bis drei Mal pro Jahr
eine ausgebildete Fachkraft aus
der Pädagogik oder der Medizin
die teilnehmenden Klassen, um
Einführungsstunden zu halten, die
die Lehrer vertiefen könnten. 

In Löhne übernimmt momentan
die Kinderkrankenschwester
Christine Pillado diese Aufgabe.
Voraussichtlich wird sie auch die
Schulbesuche in Gohfeld überneh-
men. »Ich finde das Programm
sehr gut. Im Krankenhaus in
Minden sehe ich jeden Tag, wie
wichtig es ist, Kindern früh zu
zeigen, wie man ein gesundes
Leben führt – sowohl körperlich
als auch psychisch«, sagte Christi-
ne Pillado. 

Das Programm »Klasse 2000«
sieht Unterrichtseinheiten zu fünf
verschiedenen Themen vor. Ge-
sund essen und trinken, bewegen
und entspannen sowie sich selbst
mögen und Freunde haben. Aber
auch Probleme und Konflikte lösen
sowie kritisch denken und Nein-
Sagen können werden anhand von
Spielen und Materialien wie Atem-
trainern, Stethoskopen und einem
Gefühlebuch vermittelt. Die ge-
samten vier Jahre begleitet die
Kinder bei dem Projekt das selbst
gebastelte Maskottchen »Klaro«. 

In der Grundschule Halstern hat
sich die Hilfe des Maskottchens in

schwierigen Situationen bereits
bewährt. »Vor Klassenarbeiten
führen die Kinder selbständig mit
ihren Maskottchen die gelernten
Atemübungen zur Beruhigung
durch«, erzählte Schulleiterin
Gudrun Bergunde. Seit mehr als
zehn Jahren führe die Schule das
Projekt »Klasse 2000« durch – und
zwar mit großem Erfolg. »Wenn

ich in den vierten Klassen wäh-
rend der letzten Stunde frage, an
was sich die Kinder noch erinnern
können, bin ich jedes Mal über-
rascht, wie viel hängen geblieben
ist«, sagte Christine Pillado. Das
weitreichende Themenfeld des
Projektes war für Christiane Röder
der ausschlaggebende Grund,
»Klasse 2000« in der Schule ein-

zuführen. »Aktionen zu gesunder
Ernährung führen wir bereits
durch. Die psychischen Aspekte
sind aber genauso wichtig, damit
sich die Kinder zu starken Persön-
lichkeiten entwickeln«, sagte die
Pädagogin. Bei Bedarf steht der
Lions Club auch für Patenschaften
an den anderen Löhner Grund-
schulen zur Verfügung.

Sicher unterwegs bei Schnee und Eis
Wirtschaftsbetriebe Löhne sind auf möglichen Wintereinbruch vorbereitet

Von Annika v o n  H o l l e n

L ö h n e  (LZ). Die Tempera-
turen nehmen langsam ab.
Damit steigt die Gefahr für
glatte Fahrbahnen. Thomas
Arning von den Löhner Wirt-
schaftsbetrieben ist sich jedoch
sicher, dass die Stadt für den
Wintereinbruch gerüstet ist. 

Das Vorratslager ist gut gefüllt: Unter anderem mit etwa 300 Tonnen
Salz will Thomas Arning von den Wirtschaftsbetrieben Löhnen die

Straßen in der Stadt im kommenden Winter, sofern es erforderlich ist,
von Eis und Schnee befreien. Fotos: Annika von Hollen

Im September und Oktober werden die Fahrzeuge überprüft, damit sie
in den Wintermonaten ohne Probleme eingesetzt werden können.

Mithilfe von etwa 300 Tonnen
eingelagertem Salz sollen die Löh-
ner im kommenden Winter auch
bei Eis und Schnee die 312
Kilometer Straßenfläche der Stadt
sicher befahren können. Im Sep-
tember und Oktober wurden dafür
bereits alle Fahrzeuge überprüft
beziehungsweise repariert. »Die
Kombination aus Salz, Metall und
Technik verträgt sich nicht so gut.
Wir müssen die Geräte jedes Jahr
auf Rostschäden überprüfen«, er-
klärte Thomas Arning. 

Drei Lkw für die Straßen und
vier für die Gehwege stünden für
den Löhner Winterdienst zur Ver-
fügung. Zudem können Fahrzeuge
von Privatunternehmen bei Bedarf
hinzugezogen werden. Seit No-
vember hat zudem jeden Morgen
ein Mitarbeiter Bereitschafts-
dienst, um im Ernstfall die wich-
tigsten Hauptstraßen freiräumen
oder streuen zu können. Um 4 Uhr
überprüfe dieser die Befahrbarkeit
der Straßen. »Trotzdem sind wir
in unserer Planung stark von der
Zuverlässigkeit des Wetterberichts
abhängig«, sagte Thomas Arning.
Erst wenn Niederschlag bei Mi-
nustemperaturen ankündigt wer-
de, hätten genügend Mitarbeiter
Bereitschaftsdienst, um kurzfristig
die Straßen räumen zu können.

»Einmal standen wir vor dem
Problem, dass es am Sonntag-
abend trotz gegenteiliger Vorher-

sage nass wurde. Leider konnten
wir dann am nächsten Morgen
nicht genügend Einsatzkräfte
spontan erreichen«, erinnerte sich
Thomas Arning. 

Im vergangenen Jahr musste
der Winterdienst 37 Mal ausrü-
cken – in 17 Fällen aufgrund von
Sondereinsätzen. »Löhne hat ein
paar Anhöhen, so dass es am
Heimatmuseum beispielsweise oft
ein bis zwei Grad weniger sind als
in Mennighüffen. Diese kleine Dif-
ferenz kann für die Straßenver-
hältnisse bereits einen großen
Unterschied bedeuten«, erklärte
Thomas Arning. So müssten die
Straßen auf dem Bischofshagen
öfter geräumt werden als in
Obernbeck oder Mennighüffen. 

Sechs Einsatzkräfte seien für die
Räumung der Straßen zuständig
und 25 weitere Personen sorgten
dafür, dass auch die Fußgänger
sicher von A nach B kämen. Dafür

streuten die Mitarbeiter einzelne
Wege und Treppenanlagen sogar
mit der Hand. Um die Straßen und
Gehwege wieder sicher befahrbar
zu machen, benutze der Löhner
Winterdienst eine Mischung aus
Salz und einer Magnesiumchlorid-
sole. Dadurch verbrauchten die
Mitarbeiter nicht so
viel Salz. »Außerdem
ist diese Mischung
feucht und wird
nicht so schnell von
vorbeifahrenden Au-
tos weggefegt, son-
dern bleibt an der
Straße haften.« Die
Menge der Salzmi-
schung könnten die Einsatzkräfte
leicht dosieren. Mithilfe eines Be-
dienpults in ihrem Fahrerhäus-
chen könnten sie je nach Bedarf
zwischen zehn und 40 Gramm pro
Quadratmeter wählen. Auch die
Breite der Streuung variiere zwi-

schen vier und sechs Metern. 
Die Wunschvorstellung von wei-

ßen Weihnachten kann Thomas
Arning berufsbedingt nur noch
eingeschränkt teilen. »Ein Winter-
chaos, wie wir es vor zwei Jahren
hatten, wünsche ich mir nicht
noch einmal. Damals musste auch

ich am ersten und
zweiten Weihnachts-
tag arbeiten. Ein
bisschen Puderzu-
cker auf den Bäumen
ist aber ganz schön.«

Auch wenn die
Straßen frei seien,
hätten die Mitarbei-
ter genug zu tun.

Dann reparierten sie die Straßen-
flächen und befreiten sie von
Sträuchern und Bäumen. »Wir
sorgen das gesamte Jahr dafür,
dass die Löhner mit dem Auto
oder zu Fuß ohne Probleme an ihr
Ziel gelangen.« 

»»Klasse 2000«Klasse 2000«

Seit 1991 wird das Unter-
richtsprogramm »Klasse 2000«
in deutschen Grundschulen
durchgeführt. Durch etwa 8000
Patenschaften haben mehr als
eine Million Kinder bereits an
dem Projekt teilgenommen. Das
Programm wurde von Experten
aus Medizin und Pädagogik am
Klinikum Nürnberg entwickelt
und regelmäßig aktualisiert.
Untersuchungen haben erge-
ben, dass teilnehmende Kinder
als Jugendliche weniger rau-
chen, Alkohol trinken oder
Rauschmittel konsumieren.

»Wir sorgen da-
für, dass die Löh-
ner immer an ihr
Ziel gelangen.«

Thomas A r n i n g

Ex-Punkerin
liest im Riff

Löhne (LZ). Ute Wieners ist
morgen um 20 Uhr im Kinder- und
Jugendzentrum Riff zu Gast. Die
Ex-Punkerin und Ex-Hausbesetze-
rin liest aus ihrem Buch »Zum
Glück gab es Punk«. Darin erzählt
sie, wie aus einem verschlossenen,
unglücklichen Mädchen eine
selbstbewusste Frau wird. Denn
zum Glück gab es Punk. Ihre
Kindheit ist geprägt von Lieblosig-
keit, Einsamkeit und Gewalt. Vor
dem Horror der Familienverhält-
nisse, Mobbing in der Schule und
dem Mief der Provinzmetropole
flieht sie in Parallelwelten. Scho-
nungslos berichtet sie von der
hannoverschen Studentenbewe-
gung, die sie als Kind erlebte, von
Straßenschlachten mit der Polizei
und von den Chaostagen. Böse
und ironisch erzählt sie von Skin-
heads und Normalbürgern, von
der Gründung der Anarchistischen
Pogopartei und zeichnet eine sub-
jektive Geschichte des Punk. Der
Eintritt beträgt drei Euro.


